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Stellenausschreibung: Bundesgeschäftsführerin/Bundesgeschäftsführer 

Für die Bundesgeschäftsstelle der NaturFreunde in Berlin, die sich als zentrale Dienstleisterin für die 
Aktivitäten unseres föderalistisch aufgebauten Verbandes und des Naturfreundehäuserwerkes versteht, 
suchen wir zum 01.10.2017 oder später in Festanstellung eine/n Geschäftsführerin/Geschäftsführer. 
Bewerbungen werden erbeten in einer PDF bis zum 11. Juni 2017 an bewerbung@naturfreunde.de 
Bewerbungsgespräche finden voraussichtlich am 19.06.2017 in Berlin statt. 
 

Nachhaltigkeit solidarisch leben 
Die Beschlüsse des 30.  Bundeskongress der NaturFreunde Deutschlands in Nürnberg umfassen die 
Themenbereiche „Sozialökologische Transformation“; „Natur- und Umweltschutz“; „Klimaschutz, Energie 
Verkehr und Tourismus“; „Landwirtschaft und Ernährung“; „Friedenspolitik und Anti-Rassismus“. 
Bestellung der gedruckten Form über die Bundesgeschäftsstelle www.naturfreunde.de 
 

Tag der Bundeswehr in Dornstadt bei Ulm 

Am 10. Juni 2017, ab 10 Uhr wird es bunte Proteste in Dornstadt bei Ulm geben. Eine Kundgebung und vier 
Mahnwachen rund um das Militärgelände sind bereits angemeldet. Die Hauptkundgebung wird vor den 
Toren der Rommel-Kaserne stattfinden. Alle sind herzlich eingeladen teilzunehmen.  
Businfo: Karten für die Fahrt am 10.6. nach Dornstadt/Ulm zu den Protesten gibt es u,a, bei der DFG-VK; 
Denkmacherei Werastraße 10, 70182 Stuttgart für 10,00 Euro.  https://bawue.dfg-vk.de/bawue-start 
. 

Ausstellung: Zerrissene Jahre 1938–1944. Einzelschicksale während des Holocausts in Budapest  

Die Ausstellung des Stadtarchivs Budapest (in deutscher Sprache) wird erstmalig in der Bundesrepublik bis 
zum 17.Juni im Friedrich-Ebert-Haus, Pfaffengasse 18, in Heidelberg, gezeigt. Anschließend ist sie bis zum 
31. Juli 2017 im Stadtarchiv Heidelberg zu sehen. 
Im März 1944 begann die deutsche Besetzung Ungarns. Bereits zuvor waren mehr als 60.000 Juden Opfer 
der Verfolgungen geworden. Unter deutscher Besatzung wurde die Vernichtung der ungarischen Juden 
systematisch vorangetrieben. Das Schicksal der jüdischen Bevölkerung Budapests spiegelt sich besonders 
eindrücklich wider in 6.800 Dokumenten der Datenerfassung aus dem Jahr 1944, die im September 2015 bei 
Renovierungsarbeiten einer Wohnung in einem Hohlraum entdeckt wurden. 
Dieser spektakuläre Fund bereicherte unerwartet die im Rahmen des Holocaust-Gedenkjahres 2014 u.a. 
auch im Internet präsentierte Ausstellung. Daraufhin entstand die um die Fundstücke aktualisierte und kom-
plettierte Ausstellung „Zerrissene Jahre“ des Stadtarchivs Budapest, in der das Leiden aus der Perspektive 
der Opfer in Einzelschicksalen geschildert wird. Sie liefert ein bedrückendes und atmosphärisch dichtes Bild 
der Verfolgten, Misshandelten und Drangsalierten. www.ebert-gedenkstaette.de 
 

Medien im Alltag von Kindern und Jugendlichen 
Der „Medienpädagogische Forschungsverbund Südwest“ hat zwei neue Studien herausgegeben. Sie werden 
seit 1998 auf der Basis von repräsentativen Stichproben erstellt und sind interessant für alle, die haupt- oder 
ehrenamtlich die Freizeit junger Menschen organisieren und begleiten. 
KIM-Studie 2016 - Kindheit, Internet, Medien zum Medienumgang 6- bis 13-Jähriger und 
JIM-Studie 2016 - Jugend, Information, (Multi-)Media zum Medienumgang 12- bis 19-Jähriger.  

Bestellbar unter www.mpfs.de 
 

Fahrten mit dem „Roten Flitzer“ 
Seit einigen Jahren fährt der historische Schienenbus vom Großraum Stuttgart aus zu den interessantesten 
Sehenswürdigkeiten im "Ländle“. Sei es als Ausflug oder als Dank für die geleistete Arbeit von  Aktiven, Mit-
arbeitern oder Mitgliedern, der ROTE FLITZER bietet ein außergewöhnliches Erlebnis. Darüber hinaus kön-
nen über die DNV-Touristik GmbH auch mehrtägige Sonderfahrten mit Dampf-, Diesel- und E-Loks gebucht 
werden. www.foerderverein-schienenbus.de; www.roter-flitzer.de; www.bahn-und-reisen.de 
Ein Mitglied der NF Landesjugend ist dort beschäftigt und berät gerne zu Strecken, Terminen und Kosten. 
 

Neuer Rad- und Wanderbus auf die Schwäbische Alb 

Der Bus mit Fahrradanhänger startet seinen Rundkurs samstags, sonn- und feiertags bis 15. Oktober am 
ZOB Oberlenningen im Landkreis Esslingen. Die Route führt von dort über Gutenberg auf die Albhochfläche 
mit Haltestellen in Westerheim und Laichingen. Samstags fährt er nur bis Schopfloch.  Es können bis zu 20 
Räder kostenfrei mitgenommen werden. Es gibt Anschlüsse zu weiteren Bus-und Bahnlinien mit Fahrradmit-
nahme: www.tourismus.alb-donau-kreis.de 
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